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Regenmoor im Buchenwald Werder

Verlandete Senke in der kuppigen Endmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Wollgrasrasen; Torfmoos-Schwingrasen; Torfmoos-Birkengehölz; Flatterbinsen-Kleinröhricht; Torfmoos-Schilfröhricht;
Ohrweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Im Buchenwald Werder nordöstlich des Tiefwarensees liegt in einer Senke dieses Verlandungsmoor in der kuppigen Endmoräne. Es handelt
sich um ein Sauer-Armmoor mit der typischen Zonierung eines nährstoffarmen, nassen Zentrums, in dem ein Torfmoos-Wollgrasrasen mit 
Bult-Schlenkensystem ausgebildet ist. Daran schließt sich nach außen kreisförmig ein Torfmoos-Schwingrasen mit Schnabelsegge an. Hier 
herrschen ebenfalls nährstoffarme, nasse Verhältnisse. Ein Bult-Schlenken-Komplex ist jedoch nicht mehr ausgebildet. Innerhalb dieses 
Bereiches hat sich nordöstlich ein Torfmoos-Birkengehölz kleinflächig ausgebreitet.

Im südlichen Teil steht ein kleiner Sumpfporstbestand. Im südwestlichen Teil steht ein Torfmoos-Schilfröhricht, der zu dem eutrophen 
Randsumpf vermittelt, der das gesamte Biotop nach außen abschließt. Dieser wird von einem Flatterbinsen-Kleinröhricht mit Bittersüßem 
Nachtschatten und Sumpfreitgras dominiert. 

Vom Zentrum des Biotops bis zu seinem Rand steigt der Trophiestatus von arm bis kräftig an. Lediglich am SW-Rand des Biotops wird das 
Flatterbinsen-Kleinröhricht von einem Ohrweidengebüsch mit der Zweizeiligen Segge unterbrochen. 

Bei einer weiteren Ausbreitung des Birkengehölzes wird eine Entholzung vorgeschlagen, um den Wasserhaushalt des Moores stabil zu 
halten. Es handelt sich hier um ein sehr wertvolles Biotop in naturnahem Zustand, was in dieser Form in M-V heute nur noch selten 
anzutreffen ist.
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Carex rostrata

Betula pubescens Ledum palustre Calamagrostis canescens Carex canescens
Carex disticha Eriophorum vaginatum Juncus effusus Lemna minor
Oxycoccus palustris Phragmites australis Pteridium aquilinum Sphagnum palustre
Polytrichum commune Sphagnum fallax

Quercus robur Rubus idaeus Salix aurita Salix cinerea
Athyrium filix-femina Calamagrostis epigejos Dryopteris carthusiana Epilobium palustre
Impatiens noli-tangere Potentilla palustris Solanum dulcamara Urtica dioica


